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Stück für Stück zur RGA
33. Generalversammlung des Gewerbevereins Reusstal

Nächstes Jahr findet die Reuss-
taler Gewerbeausstellung (RGA) 
in Niederwil vom 13. bis 15. April 
statt. Das OK stellt dem Gewer-
beverein Reusstal den Stand der 
Dinge vor. 37 Aussteller sind für 
die Gewerbeausstellung bereits 
angemeldet. 80 sind das erklärte 
Ziel, sagt OK-Präsident Marcel 
Kreber.

Sabrina Salm

«Es wurde schon viel angepackt und 
umgesetzt», berichtet OK-Präsident 
Marcel Kreber an der Generalver-
sammlung des Gewerbevereins stolz. 
«Der Teamgeist ist toll und wir spü-
ren eine grosse Solidarität.» Er sei 
überzeugt und zuversichtlich, dass es 
wieder eine tolle Gewerbeausstellung 
gibt.

Es sind schon einige Meilensteine 
erreicht worden. So habe man die 
fünf Haupt- und Co-Sponsoren gefun-
den und auch die Landwirte aus der 
Umgebung haben grünes Licht gege-
ben. Sie werden sich bei der Gewer-
beausstellung ebenfalls präsentieren. 
«Bald laufen auch die Gespräche mit 
den Vereinen», verrät Kreber. Sie sol-
len für Restaurants und Bar einge-
spannt werden.

Begeisterung spürbar
Die Gewerbeausstellung 2018, mit 
dem Motto «Gemeinsam stark – Ge-
werbe Reusstal», soll im gleichen 
Rahmen wie jene im 2009 sein. Die 
hohen Ambitionen – mindestens 80 
Aussteller – wurden schon fast zur 
Hälfte erreicht. «37 sind angemel-
det», sagt Kreber. «Wir werden das 
Ziel bestimmt erreichen. Ab April ak-

quirieren wir auch Gewerbe ausser-
halb des Gewerbevereins.» Die ganze 
Ausstellungshalle soll mit Teppich 
ausgelegt werden. Und auch in den 
Aussenbereichen können die Ausstel-

ler sich präsentieren. «Es ist wie ein 
Puzzle. Stück für Stück wird nun zu-
sammengefügt.» Kreber wünscht 
sich, dass die Begeisterung des OK-
Teams auch zu den Gewerblern 
springt. «Damit wird die RGA zum 
Leben erweckt.»

54 Stimmberechtigte besuchten die 
33. Generalversammlung des Gewer-
bevereins im Reusspark. Der neue 
Vorstand, bestehend aus Antonio  
Giampà, Barbara Flori, Susanne Pie-
per und den Neuen Martin Nietli-
spach und Hanspeter Rudolf, konnte 
die Traktandenliste zügig abgearbei-
ten. Allen Anträgen sowie der Rech-
nung und dem Budget wurde ein-
stimmig zugestimmt. Auch wurde die 
Auflösung des Kulturfonds einstim-
mig genehmigt. Sie wurde wegen 
nachlassender Nachfrage aufgelöst 
und in das Vereinsvermögen über-
führt. Dem Vorstand wurde eine 
Kompetenzsumme zugestimmt, da-
mit er trotzdem weiterhin Anfragen 

berücksichtigen kann. Der Verein 
verzeichnet zwei Austritte und fünf 
Neueintritte. Somit zählt der Verein 
108 Mitgliedern.  

Zu hohe Ansprüche  
an die Lehrlingsausbildung 

Für das Vereinsjahr 2017 sind die 
Muttertagsaktion sowie die Reuss-
wanderung mit Sonntagsbrunch in 
Planung. Der Herbstausflug führt die 
Gewerbler am 8. September nach 
Wohlen in die Integra. Auch an den 
Berufsinfotagen Berufe Wohlen+ im 
September ist der Gewerbeverein 
Reusstal dabei, diesmal als Partner. 
Im Dezember wird die Senioren-
weihnacht in Fischbach-Göslikon, 
Niederwil und Tägerig erneut durch-
geführt.

Die Generalversammlung der Ge-
werbetreibenden der Region wird 
auch genutzt, um Anliegen zu be-
sprechen. Markus Kohler von der 

Kohler AG in Fischbach-Göslikon 
fragt, ob den Gewerblern, genauso 
wie ihm als Industriellem, die Lehr-
linge fehlen. «In den technischen Be-
rufen sind es schweizweit ein Viertel 
weniger Lehrlinge», berichtet er. «So-
viel ich bezüglich des Aargauischen 
Gewerbevereins weiss, ist das Prob-
lem im sonstigen Gewerbe nicht mehr 
so akut.» 

Er legte ihm und allen anderen ans 
Herz, dass sie sich zum Beispiel bei 
Berufe Wohlen+ engagieren. «Damit 
erreicht man die Jungen sehr gut.» 
Die Äusserung von Markus Kohler 
brachte gleich eine Diskussion um die 
hohen Anforderungen an einen Lehr-
lingsbetrieb ins Rollen. Die Lust am 
Ausbilden verginge vielen Betrieben 
damit. «Es wäre gut, wenn ihr das 
mal auf kantonaler Ebene anbringen 
würdet», richtete sich die Versamm-
lung an den Vorstand. Für den Input 
dankte Antonio Giampà und nahm 
das Anliegen auf. 

Der Vorstand des Gewerbevereins Reusstal setzt sich aus Susanne Pieper, Martin Nietlispach, Antonio Giampà, 
Hanspeter Rudolf und Barbara Flori (v. l.) zusammen.
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Zuversichtlich Neumitglieder  
zugewinnen

GV Cäcilienchor Villmergen

Anlässlich der 136. Generalver-
sammlung des Cäcilienchors 
Villmergen im Seniorenzentrum 
«Obere Mühle» durfte Präsident 
Wolfgang Meyer Pfarrer Hanspe-
ter Menz, Chorleiter Stephan 
Kreutz sowie 26 Aktivmitglieder 
begrüssen.

Nach dem feinen Nachtessen und 
einem Eröffnungslied begann der ge-
schäftliche Teil der GV. Der Präsident  
blickte in seinem Jahresbericht auf 
die Ereignisse im vergangenen Ver-
einsjahr zurück. Die Höhepunkte wa-
ren die «Spatzenmesse» an Ostern 
und die «Nicolai-Messe» an Weih-
nachten. Das Pontifikalamt zum Jubi-
läum «150 Jahre Pfarrkirche Vill-
mergen» war sicher der grossartigste 
Auftritt im Jahr 2016.

Der Chor hat 54  
Einsätze geleistet

Ein Höhepunkt der GV war die Eh-
rung von Lotti Willisegger und Moni-
ka Koch für ihre 40-jährige Mitglied-
schaft im Cäcilienchor Villmergen. 
Chorleiter Stephan Kreutz, kann auf 
sein 10-Jahr-Jubiläum zurückbli-
cken: Sie alle wurden für ihren gros-
sen und langjährigen Einsatz geehrt 
und mit Geschenken belohnt.

Auch Stephan Kreutz dankte in sei-
nem Jahresbericht allen für den ge-
leisteten Einsatz. Er freue sich, dass 
der Chor immer noch auf gutem 
Niveau singen kann. Als neues Mit-

glied durfte der junge Laurent De-
meyer in den Chor aufgenommen 
werden. Kreutz ist zuversichtlich, 
dass nach dem Konzert im Herbst mit 
volkstümlichen Liedern auch wieder 
einige Leute motiviert werden kön-
nen, beim Cäcilienchor mitzusingen. 
Er dankte Pfarrer Hanspeter Menz 
für seine Unterstützung und das 
Wohlwollen dem Chor gegenüber, das 

dieser auch seitens der Kirchenpflege 
immer wieder erfahren darf. Insge-
samt hat der Chor 54 Einsätze geleis-
tet, wobei 12 Mitglieder in weniger 
als sechs Proben gefehlt haben und 
dafür mit einem kleinen Präsent ge-
ehrt wurden. 

Bei gemütlichem Beisammensein 
liessen sie die Generalversammlung 
ausklingen.� --zg

Chorleiter Stephan Kreutz (links) ist seit zehn Jahren beim Cäcilienchor 
Villmergen dabei. Monika Koch (2. v. l.) und Lotti Willisegger sogar seit 40 Jahren.
Präsident Wolfgang Meyer gratuliert ihnen dazu.

 Dottikon

Wandergruppe
Die nächste Wanderung der Pro-Se-
nectute-Wandergruppe Dottikon fin-
det am Donnerstag, 23. März, statt 
und führt von Mühlau über Masch-
wanden nach Obfelden. Besammlung: 
Bahnhof Dottikon 10.35 Uhr. Anreise: 
Dottikon ab 11.08 Uhr über Wohlen 
(11.11 Uhr) nach Mühlau (11.24 Uhr). 
Vom Bahnhof führt der Weg durch 
ein kleines Tobel hinunter ins Dorf 
und zur Reussbrücke. Ein Stück ent-
lang der Reuss und dann über die 
Maschwander Allmend kommt man 
nach Maschwanden. Vorbei am 
Fuchsloch zum Rüssspitz und dann 
über das Lunnerfeld erreicht man 
dann in Obfelden das Restaurant Lö-
wen. Dort geniessen die Wanderer 
das Zvieri. Retour fahren sie dann 
um 16.46 Uhr über Muri nach Dotti-
kon. Rückkehr: 17.19 Uhr. Details: 
leichte Wanderung. Wanderzeit: zirka 
2½ Stunden, Länge 8,8 Kilometer.

Ausrüstung: kleiner Snack und Ge-
tränk für unterwegs. Kosten: 6 Fran-
ken plus Bahn plus Verpflegung im 
Restaurant.

Anmeldung (oder Abmeldung der 
fest Angemeldeten) bis Mittwoch-
abend, 22. März, bei der Wanderleite-
rin Rös Schmid, 056 624 21 46.

Hägglingen

Heiner Graf tritt 
nicht mehr an

Am Sonntag, 24. September, werden 
die Gemeindebehörden für die Amts-
dauer 2018 bis 2021 neu gewählt 
(erster Wahlgang). Vier der fünf bis-
herigen Gemeinderäte stellen sich für 
eine weitere Amtsperiode zur Verfü-
gung. Es sind dies Gemeindeammann 
Urs Bosisio (SVP), Vizeammann 
Franz Schaad (FDP), Gemeinderat 
Ruedi Schmid (SVP) und Gemeinderat 
Peter Wyss (CVP). 

Gemeinderat Heiner Graf wird auf 
Ende der laufenden Amtsperiode de-
missionieren. Er gehört dem Ge-
meinderat seit 1. Januar 2002 an. Er 
betreut die Ressorts Liegenschaften, 
Feuerwehr, Fürsorge, Kindes- und 
Erwachsenenschutz und Gesundheit. 
Die übrigen Gemeinderäte bedauern 
den Rücktritt von Heiner Graf ausser-
ordentlich. 

««Der Teamgeist 
ist toll

Marcel Kreber, OK-Präsident

Familienkonzert  
zum Zweiten

Dottikon: 25. März, 19 Uhr, Lichthof Risi

Nach ihrem grossen Konzerterfolg im 
letzten Jahr als Familie haben sie 
nun die 2. Auflage ihres «Familien-
unternehmens» geplant. «Viele  Kon-
zertbesucher haben uns letztes Mal 
ermuntert, wir mögen doch dieses 
Familienorchester unbedingt weiter-
führen und wieder gemeinsam auf-
treten», erzählt Vater Alois Bürger. 
«Diesem Wunsch kommen wir nun 
sehr gerne nach und laden euch herz-
lich zu einem unserer nächsten Fa-

milienkonzerte ein.» Tochter Olivia 
spielt Trompete, Jana Harfe und Nora 
Violoncello. Mutter Sabina greift zur 
Flöte und Vater Alois spielt Klavier.

Als Besonderes dürfen sie das Pro-
gramm zuerst im Bündnerland am 
Samstag, 18. März, in Thusis und da-
nach in Dottikon aufführen. Es er-
klingen Werke von Edvard Grieg, 
Johann Pachelbel, Alexander Arutu-
nian und anderen. Der Eintritt ist 
frei.� --red

Familie Bürger lädt zum Konzert ein: (v. l.) Alois, Nora, Sabina, 
Olivia und Jana Bürger.
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